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Einleitung 

 

Durch  den  demographischen  Wandel  bedingt,  kann  die  auf  Solidarität  basierende 

Altersversorgung nicht mehr lange in der jetzigen Form des Umlageverfahrens gewährleistet 

werden. Den fortwährenden Beteuerungen der Politiker, die Pensionen seien sicher, stehen 

viele  Bürger  zu  Recht mit  Skepsis  gegenüber.  Noch  nie musste  sich  die  Generation  der 

Berufsanfänger – also die 20‐ bis 30jährigen – so  früh und  intensiv mit Fragen der Pension 

auseinandersetzen  wie  heute.  Aufgrund  dieser  angespannten  Situation  wird  es  immer 

wichtiger, sich rechtzeitig Gedanken über eine zusätzliche private Altersvorsorge zu machen. 

Ein  Umdenken  in  die  Richtung    kapitalbildender  Produkte  (Investmentfonds, 

Lebensversicherungen) ist notwendig und sinnvoll. Sich selbst den eigenen Ruhestand durch 

solche Produkte abzusichern, erscheint unumgänglich.  

Den meisten Österreichern ist die Pensionsproblematik bereits bewusst. Deshalb geht es bei 

Investitionsanlagen  um  das  für  sie wichtigste  Ziel:  die  Vorsorge  für  den  Ruhestand. Dazu 

kommt noch ein weiteres nicht weniger bedeutendes Ziel: die Sicherheit. Beide Ziele finden 

sich  in  der  Lebensversicherung  vereint.  Die  Lebensversicherung  ist  das  am  häufigsten 

verkaufte Produkt für die Altersvorsorge. Doch ist die Lebensversicherung wirklich für jeden 

Anlegertyp  geeignet?  Warum  investieren  nicht  mehr  Anleger  in  Investmentfonds?  Ein 

Investmentfonds bietet sehr viele Vorteile.   

Eine  Umfrage  der  AXA  Investment Managers  (AXA  IM)  ergab,  dass  knapp  die  Hälfte  der 

Österreicher (46 %)  in punkto Geldanlage „Anfänger“  ist, 19 % sind sogar als „Unwissende“ 

einzustufen.1 Da mutet es an, dass sich diese Menschen eher  für eine Lebensversicherung 

interessieren,  ein  Produkt,  das  sie  kennen.  Oder  zu  kennen  glauben.  Beim  Thema 

Investmentfonds sind die Menschen verunsichert. Der Grund hierfür ist schlicht und einfach 

mangelnde Kenntnis über  Investmentfonds.  Investmentfonds  sind das bessere Produkt  für 

die  Altersvorsorge  im  Vergleich  zur  Lebensversicherung.  Diese  Masterthesis  wird  dies 

aufzeigen und begründen. 

 

                                                            
1 http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20090617_OTS0188: Studie von AXA Investment Managers zeigt: 
Österreicher sind beim Thema Fonds verunsichert (Zugriff am 28.8.2009) 


